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myOpenFactory bei der Westaflex GmbH 

Der Weg aus der EDV-Steinzeit

Standardisierte Formate in der Nachrichtenübertragung fordert Jan Westerbarkey, Geschäfts-        
führer der Firma Westaflex in Gütersloh. Der myOpenFactory-Standard aus Aachen eröffnet einen 
einfachen Weg zu profitablen Einsparungen vor allem für mittelständische Unternehmen.

Mit einer einheitlichen elektronischen Lösung für 
die Auftragsabwicklung könnten Unternehmen 
weltweit jährlich so viel Geld einsparen, wie die 
Finanzkrise an Schaden angerichtet hat, lautet die 
kühne These von Jan Westerbarkey. Austausch 
via pdf- oder Excel-Dateien gehören in seinen 
Augen längst der Vergangenheit an. Denn, so 
der Geschäftsführer der Firma Westaflex, der 
elektronische Datenaustausch (Electronic Data 
Interchange, Abk. EDI) garantiere eine beschleu-
nigte terminliche Abwicklung für den Kunden, 
der gleichzeitig die Bestellbestätigungen dank 
EDI automatisch in sein Warenwirtschaftssystem 
einfließen lassen könne. Sowohl der an der 
Kommunikation beteiligte Lieferant als auch 
der Kunde profitieren von der elektronischen 
Abwicklung.

Die Westa-Gruppe

Jan Westerbarkey führt gemeinsam mit seinem 
Bruder, Dr. Peter Westerbarkey, die Westa-
Gruppe GmbH in Gütersloh. Über 250 Mitarbeiter 
und Tochtergesellschaften in mehr als zehn 
Ländern auf der ganzen Welt gehören zu dem 
Unternehmen, das sich seit seiner Gründung in 
den Händen der Familie Westerbarkey befindet. 
Was vor 76 Jahren mit der Produktion vollflexibler 
Rohre begann, hat sich im Laufe der Jahrzehnte 
zu einem weltweit agierenden Unternehmen 
gemausert: Artikel aus dem Hause Westaflex 

finden sich in vielen technischen Bereichen. Die 
Palette reicht vom Lüftungsschlauch im legendär-
en VW Käfer bis zum Schalldämpfer im Porsche 
911. Seit dem Jahr 1997 hat sich das westfälische 
Unternehmen außerdem einen Namen in der 
Sparte Haustechnik gemacht. 

Kleine Losgrößen erhöhen den Aufwand

Rund ein Drittel des Umsatzes zieht die 
Unternehmensgruppe aus den Bereichen Sanitär, 
Heizung und Klima. Bedient wird in erster 
Linie der Großhandel, bei dem wiederum der 
Handwerker das bestellt, was er für seinen 
aktuellen Auftrag benötigt. Im Vergleich zu 
den Kunden aus der Automobilindustrie aller-
dings, die für kräftige Umsätze bei Westaflex 
sorgen, hat sich die Zusammenarbeit mit dem 
Großhandel in den letzten Jahren verändert: 
Bei zunehmend mehr Aufträgen verringern 
sich die Absatzmengen pro Auftrag. Nur noch 
diejenigen Artikel lagern beim Großhandel, die 
von der Kundschaft vorrangig gekauft werden. 
Daher stellt sich für Westerbarkey verstärkt die 
Frage der Bearbeitungskosten für jeden ein-
zelnen Auftrag - vor allem, wenn dieser klein 
ist, aber genauso viel Bearbeitungszeit wie ein 
Großauftrag in Anspruch nimmt. Als Verfechter 
der elektronischen Auftragsabwicklung ist 
Westerbarkey der Überzeugung, dass EDI auch 
bei kleineren Bestellmengen lukrativ ist, sowohl 

Bild 1
Die Westaflex GmbH

Leistungen für die Industrie: Assess & Assist
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für das eigene Unternehmen als auch für den 
Kunden, zum Beispiel in Form von eingesparten 
Transaktionskosten für das Unternehmen oder 
von zusätzlichen Serviceangeboten für den 
Kunden. 

Einfach, schnell und effizient

Ein Problem für die allgemeine Verbreitung des 
EDI-Standards sind bislang die unterschiedlichen 
Sprachen in den verschiedenen Branchen, 
besonders für die Zulieferer, die sich oft in der 
Situation befinden, die Sprachen verschiedener 
Branchen verstehen und anwenden zu müssen. 
Die Lösung sieht Westerbarkey in myOpenFac-
tory. Der Standard, der vom WZL Aachen und 
FIR entwickelt worden ist, kann branchenüber-
greifend eingesetzt werden, ist einfach in der 
Handhabung und verlangt weder eine neue EDV 
noch ein neues System. Überdies ist myOpen  
Factory preisgünstig: Die Kommunikationskosten 
sind mit den Ausgaben für das Fax vergleichbar. 

Westerbarkeys Kalkül mit den enorm hohen 
Einsparungsquoten für jedes Unternehmen er-
scheint vor diesem Hintergrund weitaus weniger 
waghalsig. Nach seinen Schätzungen ließen sich 
bei einer völligen Umstellung aller Bestellsysteme 
auf EDI in Deutschland Jahr für Jahr etwa 240 
Milliarden Euro einsparen. Und das bei wenig 
Geld für eine clevere Lösung.                          

Bild 2
Quadroflex Westerquadro 
Rohrsystem

Jan Westerbarkey
Westaflex GmbH, Geschäftsführer
E-Mail: jan@westerbarkey.com

Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing. Claus Narr
myOpenFactory Software GmbH, Geschäftsführer
Tel.: +49 241 99000-3012
E-Mail: c.narr@myopenfactory.com

Dr.-Ing. Volker Stich
FIR, Geschäftsführer
Tel. +49 241 47705-100
E-Mail: Volker.Stich@fir.rwth-aachen.de
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